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klingen. Eine Kombination, die sehr gut zu sei-
nem Flötenspiel passte und ihn äußerst sympa-
thisch wirken ließ.

Davis gibt sich bei seinem Spiel nicht nur
mit der allseits bekannten Querflöte zufrieden.
Schon bevor die Künstler überhaupt auf der
Bühne waren, könnten die Zuschauer seine

Sammlung an Flöten bestaunen: Da stand ne-
ben der „normalen“ Flöte unter anderem auch
noch die aufsehenerregende Kontrabassflöte.
Sie ist größer als die meisten Menschen und hat
einen zweifach gebogenen Kopf. Davis stellte
sie zum Spielen auf dem Boden ab und die
Klänge, die herauskamen passten gut zu dem
Titel des Solostücks, das Davis spielte: „Ele-

phant steps“. Aber nicht nur Elefanten
stampften an diesem Abend durch den Raum.
Die drei Musiker nahmen den Zuhörer mit auf
eine Reise quer durch Asien, ließen zweimal
Bilder der mythischen Welt Arabiens aufkom-
men und veranlassten mit Zigeunerklängen so
manchen Zuschauer zu begeistertem Im-
Rhythmus-Mitklatschen.

Davis benutzte für einen Flötisten eher un-
gewöhnliche Techniken. Mal summte er in sei-
ne Flöte hinein, mal machte er mit der Zunge
perkussive Geräusche. Aber besonders oft
machte er seinen Atem hörbar, sodass sein Flö-
tenklang etwas Rauchiges, Verwegenes an-
nahm – wie man das von den Stimmen von
Jazzsängern und -sängerinnen kennt.

Das Oktoberkonzert des Jazzclubs war ein
eher ruhiges. Passend zum Sommerende konn-
te man nun wieder ohne schlechtes Gewissen
einen ganzen Abend lang einfach nur in einem
warmen Zimmer sitzend richtig guter Musik
lauschen. Agnes Nahm

„Ich freue mich ganz besonders, heute
Charles Davis ankündigen zu dürfen“, gestand
Jazzclub-Mitbegründer Christian Kretz. Denn
den australischen Jazzflötisten kennt und ver-
ehrt Kretz schon lange. Das letzte Mal hat Da-
vis 1988 in Bruchsal gespielt – und damals saß
eben auch Christian Kretz im Publikum. Als
Kretz dann 23 Jahre später die damals gekauf-
te Schallplatte wiederentdeckte, stand für ihn
der nächste Künstler für die Jazzclub-Reihe
„Jazz on the wild side“ fest.

Denn auch wenn der Sommer nun definitiv
vorbei ist, hält der Jazzclub an seinem Konzept
fest, Konzerte an wechselnden Orten zu veran-
stalten. Nach einer Schulmensa, einem Schu-
lungszentrum und einem Spargelrestaurant
bot nun die Alte Kelte in Helmsheim eine Büh-
ne für Jazzmusiker.

In der kleinen Stube zeigten sich die drei
Musiker kein bisschen publikumsscheu.
Charles Davis’ unverkennbar australischer
Akzent ließ seine deutschen Ansagen weicher

Der Jazzflötist trat für den Jazzclub Bruchsal bei der Konzertreihe der ungewöhnlichen Orte auf

Charles Davis „on the wilde side“

Rauchige Flötenklänge in
der Alten Kelter Helmsheim

lierten Beschreibungen und Pointen und
brachte die Zuhörer so zum Lachen. Insbeson-
dere die „Parallelwelt Fitnesscenter“ schien
dem Bruchsaler Publikum bekannt vorzukom-
men. „Das stimmt“, war mehrmals zu hören,
als der Künstler verschiedene Menschentypen,
die er dort ein- und ausgehen sieht, genaues-
tens beschrieb. Solche, die sich zum Trainieren
hinter einer Pflanze verstecken, zum Beispiel.

Sich selbst stellte Abdelkarim vor als „Deut-
schen mit Migrationsvordergrund“, „Marok-
kaner aus Bielefeld“, „der Stadt mit dem ge-
wissen Garnichts“. Er habe einen „Integrati-
onsmarathon“ hinter sich und habe sich dabei
„weiterentwickelt“: „Mein Vater war Gastar-
beiter, ich bin nur noch Gast.“ Die Sprache
„seines Freundes Ali“, der „die Abendgrund-
schule besucht“, nahm er ebenso aufs Korn wie
den „Studi-VZ-Slang“ – „Wie geil ist das
denn?“ – und die Texte von Deutschrappern
wie Bushido – „sozialkritisch, nur ohne sozial
und ohne kritisch“. MartinaSchäufele

„Man muss dafür sorgen, dass das Publikum
eine Schicksalsgemeinschaft wird.“ Das habe
ihm ein Psychologie-Student im 29. Semester
empfohlen, sagte der preisgekrönte Comedian
Abdelkarim gleich zu Beginn seines Auftritts
bei „Willi – die Bühne“ im Bruchsaler Bürger-
zentrum. Vordergründig gelang das zunächst
ganz und gar nicht: „Schön, dass du da bist“,
sollten die Zuhörer alle gleichzeitig zu ihrem
Hintermann sagen – der sich natürlich auch
gerade umgedreht hatte. Auch die Frage: „Seid
ihr gut ins neue Jahr gekommen?“, sollte hel-
fen. Er habe den Text aber eben schon im Ja-
nuar geschrieben, erklärte Abdelkarim, der
mit Turnschuhen, Jogginghose und Lederjacke
bekleidet auf der Bühne stand.

Das Publikum zu einer „Schicksalsgemein-
schaft“ zu machen, schaffte er im Laufe seines
anderthalbstündigen Programms trotzdem. Er
bezog seine Zuhörer einfach immer wieder mit
ein, fragte: „Kennt ihr das?“ Er plauderte lo-
cker über Alltägliches, überraschte mit detail-

Abdelkarim traf verbrüderte Bruchsaler im Bürgerzentrum

„Kennt ihr das?“

Man kann ohne Liebe Holz hacken,
Ziegel formen, Eisen schmieden.
Aber man kann nicht ohne Liebe
mit Menschen umgehen.

Leo Tolstoi

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir
Abschied von einem wundervollen und
einzigartigen Menschen

Horst Diener
evangelischer Pfarrer i. R.
* 4. 1. 1931 † 9. 10. 2011

In Liebe und Dankbarkeit:
Deine Tochter Claudia
Familie Feld

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem
21. Oktober 2011, um 15 Uhr in der
Gustav-Adolf-Kirche in Mingolsheim statt,
mit anschließender Urnenbeisetzung auf
dem Friedhof in Langenbrücken.

Von Beileidsbekundungen sowie von Kranz-
und Blumenspenden bitten wir abzusehen.
Kondolenzliste liegt auf.

Hurra, hurra,

Felixder Felix ist jetzt endlich da!

Es freuen sich seit 13. Oktober 2011 die Eltern
Manuela und Michael Seel,

Verwandte und Freunde
über 48 cm / 2 840 g pures Lebensglück aus Forst.

Danksagung

Tief bewegt danken wir allen, die uns ihre Anteilnahme
beim Abschied von

Eugen Schroeder
in so reichem Maße zum Ausdruck gebracht haben.

Herzlichen Dank:
Herrn Pfarrer Kesenheimer für die würdevolle Gestaltung
der Trauerfeier
für die tröstenden Worte
für das Gedenken im Gebet
für die Geldspenden

Im Namen aller Angehörigen:
Christiane Schroeder

Bad Schönborn, im Oktober 2011

Liebe Jutta!
50 Jahre, ach Du Schreck!
Die Jugend und der Lack sind weg!
Muskeln schmerzen, Knochen knacken,
manchmal hast Du es im Nacken.
Du hattest Höhen und auch Tiefen
und warst stets da, wenn wir Dich riefen.
Nur das eine sollst Du wissen:
Bleib uns treu – sonst sind wir aufgeschmissen!
Wir wünschen Dir von Herzen Glück,
Du bist und bleibst das beste Stück!

Zu Deinem

50. Geburtstag
wünschen wir Dir alles Liebe und Gute!

Wilhelm; Markus, Bianca und Kevin; Nadine, Jan, Leonie und Mia

Zahngold, auch mit Zähnen, Münzen, Barren, Schmuck, Silber, Silberbesteck
Platin, industrielle Gold- und Silberabfälle, Granulate, Feilungen, Gekrätze

Bruchsal – Friedrichstr. 41 im tippy Teeladen
Östringen – Thomas-Howie-Str. 1 im Kaufland
bei Durmaz Schuh- und Schlüsseldienst
750er 17,- 5/g 585er 13,25 5 /g
333er 7,50 5 /g Zahngold 13,25 5 /g

Gold-Ankauf

G. Stetter, Brandmatt 18, 77887 Sasbachwalden, Tel. 0174/4 95 55 85

Hartmut Zwittig
* 8. 6. 1941 † 11. 10. 2011

Wir vermissen Dich sehr:
Patricia Zwittig und Thomas Spieß
und alle weiteren Angehörigen

Urnentrauerfeier mit anschließender Beisetzung
am Freitag, dem 21. Oktober 2011, um 10 Uhr

auf dem Neuen Friedhof in
70597 Stuttgart-Degerloch, Schöttlestraße 50.

SCHUHHAUS

Ubstadt-Weiher · Hauptstr. 101
TEL. 0 72 51 / 96 18 10

5 59,90

Wenn Ihr mich sucht,
sucht mich in Euren Herzen.
Habe ich dort eine Bleibe gefunden,
lebe ich in Euch weiter.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Irmgard Vetter
* 8. 3. 1925 † 12. 10. 2011

In Liebe und Dankbarkeit:
Doris Siegrist mit Familie
Simon Butterer mit Familie
Waldemar Butterer mit Familie
Albrecht Butterer mit Familie
Adelheid Vogt mit Familie

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem
20. Oktober 2011, um 15 Uhr auf dem Friedhof in Untergrombach statt.

Kondolenzliste liegt auf. Von Beileidsbekundungen am Grabe bitten wir
abzusehen.

Das Seelenamt ist am Freitag, dem 21. Oktober 2011, um 18.30 Uhr.

Gekämpft, gehofft und doch verloren.
Nun ruhe sanft Du gutes Herz,
Dich leiden sehen und nicht helfen können,
war unser allergrößter Schmerz.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meinem lieben Mann, unserem
guten Vater und Opa

Walter Ehrbrecht
* 19. 1. 1944 † 15. 10. 2011

In Liebe und Dankbarkeit:
Carla Ehrbrecht
Elke Frank mit Familie
Heike Kellerer mit Familie
sowie alle Angehörigen

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem
19. Oktober 2011, um 15 Uhr auf dem
Friedhof in Kronau statt. Um 14 Uhr beginnt
der Rosenkranz mit anschließendem Seelen-
amt in der St.-Laurentius-Kirche.

Von Beileidsbekundungen sowie von Kranz-
und Blumenspenden bitten wir abzusehen.
Kondolenzliste liegt auf.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von
meinem lieben Ehemann, Vater, Opa und
Schwiegervater

Hugo Gorenflo
* 13. 5. 1931 † 16. 10. 2011

In Liebe:
Elfriede Gorenflo
Rainer Gorenflo mit Familie
Bernd Gorenflo mit Familie
Petra Pfob mit Familie
Ulrike Heger-Ganßer mit Familie
Silvia Hoffmann mit Familie

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 19. Oktober 2011, um 15 Uhr
auf dem Friedhof in Karlsdorf statt.

Das Rosenkranzgebet ist um 14.30 Uhr.

• TROST

Viel mehr Menschen, als Sie glau-
ben, fühlen sich Ihnen und Ihrer
Familie im Trauerfall verbunden.

Was liegt also näher, als für die
Bekanntgabe von Familien-
ereignissen die Anzeige in der
Tageszeitung zu wählen.

So kann sich niemand vergessen
fühlen.

TeamXP
Textfeld
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